Leistungsbeschreibung - Los 1 / eine (1)Feuerwehr Hubrettungsbühne auf dem Fahrgestell aufgebaut, inkl. Feuerwehrbeladung
Technische Spezifikationen und Anforderungen:
Das Fahrzeug muss mindestens die nachfolgenden Spezifikationen bzw. Anforderungen erfüllen.
	
	
	

	1
	Zustand: 
Neufahrzeug oder Lagerfahrzeug ohne Erstzulassung, wobei Tageszulassung oder Kurzzeitzulassung erlaubt sind.
	· Baujahr des Nutzfahrzeuges mit Aufbau: mind. 01/2025.
· Das Nutzfahrzeug wurde noch nicht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch zugeführt.
· Die Kilometer-Leistung des Nutzfahrzeugs liegt unter 3.000 km bzw. die Betriebsstunden des Nutzfahrzeugs liegen unter 20 Stunden.

Hinweis: Sollte das Baujahr des angebotenen Nutzfahrzeugs zwischen 01/2025 und 10/2025 liegen, dann siehe Ziffer 1.1.

	1.1
	Lagerung und Vermeidung von Standschäden bei Nutzfahrzeugen mit einem Baujahr zwischen 01/2025 und 10/2025
	Für angebotene Nutzfahrzeuge, mit einem Baujahr zwischen 01/2025 und 10/2025, ist vom Bieter eine nachvollziehbare Auskunft zu erteilen, aus der konkret (im Detail) hervorgeht:

a) Welche Maßnahmen ergriffen wurden, um Schäden durch lange Standzeiten zuverlässig zu vermeiden.

b) Wie die Lagerung der Nutzfahrzeuge erfolgt ist, insbesondere im Hinblick auf:
· Witterungsschutz
· Regelmäßige Wartung oder Bewegung der Nutzfahrzeuge während der Standzeit

Pflege der elektrischen und mechanischen Komponenten während der Standzeit



	2
	Fahrgestell
	

	2.1
	Getriebe
	Automatik

	2.2
	Antrieb
	12x4/*8

	2.3
	Motor
	Mind. 330 kW, Diesel

	2.4
	Abgasnorm
	Mind. Euro 6

	2.5
	ABS / ASR / ESP
	erforderlich

	2.6
	Nebenantrieb zum Antrieb der Hubrettungsbühne
	erforderlich

	2.7
	Anzahl der Sitzplätze im Fahrerhaus inkl. Fahrersitz
	Mind. 2

	2.8
	Hydraulische Lenkunterstützung, Lenksäule in Höhe und Neigung verstellbar
	erforderlich

	2.9
	Fahrersitz höhenverstellbar
	erforderlich

	2.10
	Robuster Gummibodenbelag im Fahrgastraum
	erforderlich

	2.11
	Klimaanlage
	erforderlich

	2.12
	Unterfahrschutz am Heck 
	erforderlich

	
	
	

	3
	Aufbau
	

	3.1
	Aluminium Aufbau am Hauptrahmen des Teleskopmastes; mit begehbarer Plattform und bis zu mind. vier Gertefächern.
	erforderlich

	3.2
	Aufbau in staub- und spritzwassergeschützter Ausführung.
	erforderlich

	3.3
	Gerätelagerungen im Aufbau mittels variablem Profil- und Halte-system. Zwischenböden stufenlos veränderbar.
	erforderlich

	3.4
	Begehbare Flächen der Plattform in Leichtmetall-Riffelblech ausgeführt 
	erforderlich

	3.5
	Leichtgängige, selbsttätig öffnende, verstärkte Alu-Lamellenverschlüsse im Aufbau für alle seitlichen Geräteräume. Mit Griffstangenverschlüssen, seitlicher stabiler Führung, sowie Zugleinen.
	erforderlich

	3.6
	Alle Geräteraumverschlüsse sind staub- und spritzwassergeschützt, sowie mit einer Schließkontrolle im Fahrerhaus ausgestattet.
	Erforderlich


	
	
	

	4
	Abstützungen
	

	4.1
	4 hydraulische Waagerecht-senkrecht Abstützungen
	erforderlich

	4.2
	einzeln und paarweise ausfahrbar
	erforderlich

	4.3
	Stufenlos regelbar
	erforderlich

	4.4
	Bodendrucküberwachung 
	Erforderlich


	
	
	

	5
	Drehturm
	

	5.1
	Endlos drehbar
	erforderlich

	5.2
	Hauptsteuerstand am Drehturm
	erforderlich

	5.3
	Bodenausgleich von min. 7° in Längs- und Querrichtung
	erforderlich

	5.4

	Automatische Rückführung des Hubarmes in die Auflage
	Erforderlich


	
	
	

	5
	Hubarm
	

	5.1
	Ausführung 
	mind. 6-teilig 

	
	
	

	6
	Gelenkarm
	

	6.1
	Ausführung
	Min. 3 teilig

	
	
	

	7
	Korbarm 
	

	7.1
	Ausführung
	mind. 1-teilig

	
	
	

	8
	Lastösen am unteren und oberen Teil des Hauptarmes

	erforderlich 

	9
	Wechselsprechanlage zwischen Korb und Hauptbedienstand
	erforderlich

	
	
	

	10
	Rettungskorb
	

	10.1
	Max. Korbbelastung
	mind. 400 kg

	10.2
	Mind. 2 Einstiege
	erforderlich

	10.3
	Einhängevorrichtung am Korb für Abseilgerät
	Erforderlich


	
	
	

	11
	Rettungshöhe der Hubrettungsbühne
	mind. 99 m 

	
	
	

	12
	Teleskopische Wasserleitung
	

	12.1
	Durchfluss
	Mind. 3.500 l/min

	
	
	

	13
	Wasservorhang
	

	13.1
	Ausführung
	Mind. 2 Sprühdüsen an der Unterseite des Korbes schützen die Korbinsassen vor Rauchgasen, Stäuben, Dämpfen und Hitze, auch zum Niederschlagen von Giftgasen 

	
	
	

	14
	Wasserwerfer
	

	14.1
	Wasserwerfer 
	mind. 3.500l/min, installiert im Korb, ferngesteuert vom Hauptbedienstand und vom Korb

	
	
	

	15
	Eingebaute Wasserpumpe
	Max. Leistung mind. 6000 l/Min bei 10 bar.

	
	
	

	16
	Stromversorgung 
	

	16.1
	Verlegung einer festen Stromhochführung zum Rettungskorb
	erforderlich

	16.2
	Stromversorgung im Rettungskorb 24V / 230V

	Erforderlich


	
	
	

	17
	Beleuchtung
	

	17.1
	Umfeldbeleuchtung gem. EN1846T2, LED-Ausführung
	erforderlich

	
	
	

	18
	Warnsignalanlage
	

	18.1
	LED-Lichtbalken auf dem Dach, Blaulicht
	erforderlich

	18.2
	Warnsystem mit Handmikrofon 
	erforderlich

	
	
	

	19
	Ausrüstungslagerung
	Auf geeigneten Regalböden / Schüben / Auszügen für schnelle Entnahme und Lagerung

	
	
	

	20
	Steuerung des Sonderaufbaus
	erforderlich

	20.1
	Hauptbedienstand am Drehturm zur Steuerung des Hubrettungssatzes
	erforderlich

	20.2
	Vollständige Steuerung des Hubrettungssatzes aus dem Rettungskorb
	erforderlich

	20.3
	Abstützungssteuerung im Heck, links und rechts
	erforderlich

	
	
	

	21
	Sonstiges 
	

	21.1
	Sämtliche Löschmittelanschlüsse mit Storz Kupplungen
	erforderlich

	21.2
	Permanent installierte Wasserversorgung in dem Korbarm
	erforderlich

	
	
	

	22
	Feuerwehrtechnische Beladung 
	

	22.1
	Bezeichnung
	Norm
	Anzahl

	22.2
	Warnkleidung (Weste)
	EN 471
	3

	22.3
	Atemgerät, ohne Anschluss (in der für die Feuerwehr anerkannten Ausführung)
	EN 137
	2

	22.4
	Atemanschluss (Vollmaske; in der für die Feuerwehr anerkannten Ausführung)
	EN 136
	2

	22.5
	Druckluftflasche mind. 6 l
	
	2

	22.6
	Schutzkleidung für Benutzer von handgeführten Kettensägen, Form C (Hose oder Beinlinge) Schutzkl. 1 mit Gürtel (1,2 m lang)
	EN 381-5
	2

	22.7
	Schutzhelm für Benutzer von handgeführten Kettensägen, mit Gesichts- und Gehörschutz
	EN 352, 397 und 1731
	2

	22.8
	Oberkörperschutz mit zusätzlichem Schutz im Bauchbereich („Schnittschutzjacke“)
	EN 381-11
	2

	22.9
	Satz Schnittschutzhandschuhe für beide Hände, Form B
	EN 381-7
	2

	22.10
	Karton mit min. 50 Paar Infektionsschutzhandschuhen
	EN 455
	1

	22.11
	Tragbarer Feuerlöscher mit 6 kg ABC Löschpulver oder als 6L Schaumlöscher und mit einer Leistungsklasse mit min. 21A-113B, mit Kfz-Halterung
	EN 3
	1

	22.12
	Druckschlauch B 75-20-KL 1-K
	DIN 14811 oder gleichwertig *
	2

	22.13
	Druckschlauch C 42-15-KL 1-K
	DIN 14811 oder gleichwertig *
	2

	22.14
	Verteiler BV
	DIN 14345 oder gleichwertig *
	1

	22.15
	Übergangsstück B-C
	DIN 14345 oder gleichwertig *
	1

	22.16
	Hohlstrahlrohr mit Festkupplung C; Durchflussmenge Q ≤ 235 l/min
	EN 15182-2
	1

	22.17
	Seilschlauchhalter SH 1600-H o d e r -KF
	DIN 14828 oder gleichwertig *
	2

	22.18
	Kupplungsschlüssel ABC
	DIN 14822-2 oder gleichwertig *
	2

	22.19
	Schlüssel B (Überflurhydrant)
	DIN 3223 oder gleichwertig *
	1

	22.20
	Feuerwehrleine FL 30-KF im Feuerwehrleinenbeutel mit Trageleine
	DIN 14920 und DIN 14921 oder gleichwertig *
	2

	22.21
	Verbandkasten K o d e r handelsübliche(r) Notfalltasche oder -rucksack mit der Grundausstattung zur erweiterten Erste Hilfe
	DIN 13155 oder gleichwertig *

	1

	22.22
	Explosionsgeschützte Einsatzleuchte o d e r Handscheinwerfer HW-Ex, mit Batterie und Lampen
	DIN 14649 bzw. DIN 14646 oder gleichwertig *
	2

	22.23
	Warndreieck nach StVZO
	
	2

	22.24
	Warnleuchte nach StVZO
	
	2

	22.25
	Warnflagge, 500 mm x 500 mm, weiß-rot-weiß
	
	2

	22.26
	BOS-Handsprechfunkgerät für den Einsatzstellenfunk
	
	2

	22.27
	Einreißhaken
	DIN 14851-OV oder gleichwertig *
	1

	22.28
	Kettensäge mit Verbrennungsmotor, Schwertlänge etwa 400 mm, mit Zubehör
	EN ISO 11681-1
	1

	22.29
	Ersatzkette für Kettensäge
	
	1

	22.30
	Spaltkeil aus Aluminium, Kunststoff oder Holz
	
	1

	22.31
	Auffahrbohle A
	DIN 14854 oder gleichwertig *
	2

	22.32
	Multifunktionales, aus einem Stück geschmiedetes Hebel-/Brechwerkzeug, mit folgenden Eigenschaften: 
· Länge etwa 750 mm 
· korrosionsfreier Stahl oder mindestens korrosionsbeständige Oberflächenbeschichtung 
· Bruchfestigkeit mindestens ausreichend für eine Bedienungszugkraft von 2 500 N 
· auf einer Stielseite Kuhfußklaue in einem Winkel von etwa 30°zum Werkzeugstiel Klauenspalt min. 18 mm auf größter Breite 
auf der anderen Stielseite keilförmige Querschneide und gegebenenfalls Dorn in einem Winkel von 90°zueinander und jeweils 90°zum Stiel mit Schlagfläche
	
	1

	22.33
	Spalthammer
	
	1

	22.34
	Bügelsäge mit Schnellschnitt-Sägeblatt, 400 mm lang (Baumsäge)
	
	1

	22.35
	Bolzenschneider (Schneidleistung min. 12 mm)
	
	1

	22.36
	Doppelkanister; gefüllt mit 5 l Kraftstoff für Kettensäge und 2 l Kettenöl
	
	1

	22.37
	Abgasschlauch, passend zum Fahrzeug
	DIN 14572 oder gleichwertig *
	1

	22.38
	Unterlegkeil, Größe abgestimmt auf die Reifengröße des Fahrzeugs
	DIN 76051-1 oder gleichwertig *
	2

	22.39
	Werkzeugkasten mit Werkzeugsatz passend zum Fahrzeug 
	
	1

	22.40
	Krankentrage
	
	1

	
	
	
	

	23
	Normen und Zulassungen
	Maschinenrichtlinie 2006/42/EC
EN 1777
EN 60204-1
EN ISO 13857
EN 349
EN 1846-2/3
	

	
	
	
	

	24
	Zeichnungen, Diagramme etc. 
	Zeichnungen des angebotenen Feuerwehrfahrzeuges inkl. Ausladungsdiagramm der Hubrettungsbühne mit dem Angebot einreichen.

	
	
	
	

	25
	Sonstiges
	

	25.1
	Reparatur- und Wartungsleistungen & Ersatzteilversorgung
	Reparatur- und Wartungsleistungen sowie die Ersatzteilversorgung für das angebotene Modell/, sind im Einsatzland Ukraine verfügbar. Der Bieter bestätigt ausdrücklich in seinem Angebot diese Forderung und führt die entsprechende Anschrift des Service- bzw. Vertriebspartners in der Ukraine auf. Die Anschrift umfasst folgende Kontaktdaten:(Name des Vertriebs-/Servicepartners, Adresse, Stadt, E-Mailadresse, Telefonnummer).


	25.2
	Herstellerfreigabe
	Das angebotene Modell ist für das Einsatzland Ukraine vom Hersteller freigegeben.


	25.3
	Serienausstattung
	Die festgelegte Serienausstattung des Herstellers für das angebotene Fahrzeugmodell ist Teil der Spezifikation und muss demzufolge in der Lieferung enthalten sein.

	
	
	

	26
	Dokumentation
	· Betriebs- und Wartungsanleitung
· Eine Konformitätsbescheinigung (CoC-Papiere). Oder ein vergleichbares Dokument, dass eine Zulassung in der Ukraine ermöglicht. Die entsprechende Dokumentation ist im Auftragsfall vorzulegen.

	
	
	

	27
	F-Gas Verordnung
	Folgende Daten sind im Rahmen der EU F-Gas Verordnung (2024/573) vorzulegen:
*Nettomasse der fluorierten Treibhausgase in Erzeugnissen und Einrichtungen (in kg)
*Tonnen CO₂-Äquivalent von Gasen als Massengut und von Gasen, die in Erzeugnissen oder Einrichtungen enthalten sind (in tCO2 Äquivalent)

	
	
	

	28
	Vertiefte Einweisungsschulung




	Sprache: Deutsch oder Englisch
Schulungsort: auf dem Gelände des Lieferanten bzw. des Herstellers
Anzahl der Auszubildenden: 5 Personen 
Ziel: Ausbildung der Trainer der Feuerwehrschule, die für Ausbildung der Bediener von Bühnen in der Ukraine zuständig sind. Die Auszubildenden müssen die sichere Bedienung, Service und Wartung der Hubrettungsbühnen beherrschen, um erworbene Fähigkeiten und Kenntnisse an die ukrainischen Feuerwehreinsatzkräfte zu vermitteln.
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Ausbildung müssen die Auszubildenden folgende Zertifikate vom Hersteller der Hubrettungsbühnen erhalten:
· Ausbilder-Zertifikat mit Berechtigung zur Ausbildung der Auszubildenden und Erstellung der eigenen Zertifikate, dass die Auszubildenden die Schulung bestanden haben.
Dauer der Schulung ohne Anreise- und Abreisetag: mind. 5 Arbeitstage 
Unterkunft und Verpflegung: der Lieferant übernimmt die Kosten für Unterkunft und Verpflegung der Auszubildenden.
5 Einzelzimmer für 7 Tage/6 Übernachtungen (inklusive Anreise- und Abreisetag);
Frühstück, Mittagessen und Abendessen an Schulungstagen, Abendessen am Anreisetag, Frühstück am Abreisetag.
Transfers: der Lieferant übernimmt die Kosten für Transfers vom Unterkunftsort zum Schulungsort und zurück, falls Unterkunft nicht in der Nähe vom Schulungsort organisiert ist.

Darüber hinaus ist eine Empfehlung des Bieters/des Herstellers in Bezug auf den Trainingsinhalt, -Umfang und -Dauer vorzulegen.

Wichtig: Der Pauschalpreis für die benötigte Einweisungsschulung ist Gegenstand der Auswertung und ist gemäß den Vorgaben im Dokument 10064274_Besondere Vertragsbedingungen im Angebot aufzuschlüsseln. Weitere Einzelheiten sind dem Dokument 10064274_Besondere Vertragsbedingungen zu entnehmen.


	29
	Lieferzeit
	Bis max.  90 Kalendertage ab Auftragserteilung

Für das betreffende Los gilt eine verbindliche Lieferfrist von höchstens 90 Kalendertagen ab Auftragserteilung. Die Einhaltung dieser Lieferfrist ist eine verbindliche Mindestanforderung. Die Bietenden haben in ihrem Angebot die verbindliche Lieferfrist anzugeben. Angebote, bei denen die maximale Lieferfrist von 90 Kalendertagen ab Auftragserteilung überschritten wird, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 







*Ergänzender Hinweis 
(gilt für die in der Leistungsbeschreibung mit einem Sternchen (*) gekennzeichneten Normen)
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Normen Bezug genommen wird, sind diese unter Berücksichtigung der vergaberechtlichen Vorgaben anzuwenden. Sofern der Zusatz „oder gleichwertig“ verwendet wird, ist die Gleichwertigkeit einer abweichenden Norm durch den Bieter nachzuweisen.
Hierzu hat der Bieter mindestens:
· die genaue Bezeichnung der geforderten und der alternativ angewendeten Norm einschließlich des jeweiligen Ausgabestands,
· eine nachvollziehbare Gegenüberstellung der für den jeweiligen Anwendungsbereich maßgeblichen Anforderungen beider Normen sowie
· geeignete Nachweise, aus denen hervorgeht, dass die alternativ angewendete Norm, die mit der geforderten Norm verbundenen Sicherheits- und Funktionsanforderungen gleichermaßen erfüllt,
mit dem Angebot vorzulegen.
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